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l. Gehungsbereich
Diese Monlogebedingungen gehen für die Enlsendung iunseres Personols zur
Durchfuhrung von Arbeilen im Lond des Beslellers. Als Lond des Bestellers gilt dos
Lond, in dem die Arbeilen durchzuführen sind. Nebenobreden und Anderungen
bedürfen unserer schriftlichen Bestäiigung.

ll. Mitwirkuhg des Beslellers'I 
. Der Besteller ho't uns bei der Beschoffung von Viso, Arbeitserloubnis, ggrf. Steuer-

bescheinigungen sowie von Auskünften über gesekliche und behördliche
Vorschriflen und domit verbundgne Sleuern und Gebühren zu unlerslüfzen.

2. Der Besteller hot uns ouf VerlJngen jede erforderliche Unterstülzung bei der
Erfüllung der Zollformolifölen im Hinblick ouf die sieuer- und obgobefreie Ein-
fuhr und Wiederousfuhr der Ausrüslungsgegenstönde und Werkzeuge zu geben.

3. Der Besteller hot unser Personsl bei der Durchführung der Monloge ouf
eine Koslen zu unlerstiitzen.

4. Der Besteller hot die zum Schufz von Personen und Sochen om Montoge-
plotz nolwendigen speziellen Moßnohmen zu treffen. Er hol ouch dos Monfoge-
personol über bestehende spezielle Sicherheitsvorschriflen zu unterrichten. Er
wird uns von Verslößen unseres Personols gegen solche Sicherheitsvorschrifien
benochrichtigen.

5. Der Besieller hql ouf seine Koslen unsrem Personol geeignete Dolmelscher on
der Monlogeslelle wöhrend der Durchführung des Vertroges zur Verfügung zu
slellen.

6. Bei Unfoll oder Kronkheit unseres Personols, die öztl iche Hil{e oder
Kronkenhousbehondlung erforderlich mochen, hoi uns der Besleller bei der
Beschoffung bestmöglicher örrl icher Hilfe, Kronkenhousbehondlung und
Anneien zu unlerstüfzen, unobhöngig dovon, ob der Unfoll oder die
Kronkheit wöhrend oder oußerholb der Arbeitszeil einiritt.

lll. Technische Hilfeleistung des Bestellers'1. 
Der B€seller isl ouf seine Kosten zur lechnischen Hil{eleistung verpflichlet,
die gewöhrleislen muß, doß die Montoge unvezüglich noch Ankunfl
unseres Personols begonnen und ohne Vezögerung bis zur Abnohme
dvrch den Besteller durchgeführl werden konn. Dozu gehören u.o.:
o) Fertigstellung des Aufsiellungsplotes mil Fundomenlen, Kobelkonölen,

Gerüsten, Gelöndern, Abdeckungen, Veronkerungen, Deckendurch-
brüchen, uv.

b) Tronsporl der Montogeieile zum und om Montogeplotz. Schutz der
Montogestelle und -mdreriolien vor schödlichen Einflüssen ieglicher Ari.

cl Bereitstellung der erforderlichen Vorrichlungen und schweren Werk-
zeuge (2. B. Hebezeuge, Werkbönke mit Schroubstöcken, Sieinschneid-
moschinen, Schweißumformer, elehrische und outogene Schweiß-
oggregote) sowie der erforderlichen Hilfs- und Beiriebsstoffe (2. B. Licht-
und Kroflslrom, Nutzwosser, Hörie- und Hydroulikö|, Propon- und
Ammoniokgos, Hörtesolz, Aceiylen und Souerstoff).

d) Bereitslellung der notwendigen geeigneien Montoge- und Hilfskröfte
{2.8. Rohr vnd Monlogeschlosser, Elektromonleure, Feuerungsmourer
und sonstige Fochkröfie. Hondlonger) in der für die Montoge erforder-
lichen Zqhl und für die erforderliche Zeit. Für dos Personol des Bestellers
übernehmen wir keine Hoftung. lst durch dos Personol des Bestellers ein
Mongel oder Schoden oufgrund von Leistungen unseres Monlogeleilers
enlslonden, so gilt Art. Vl.

e) Bereitstellung lrockener und obschließborer Röume zur Au{bewohrung
unserer Werkzeuge und Moteriolien sowie geeigneler diebessicherer
Aufentholisröume mit Beheizung, Beleuchiung, Woschgelegenheit,
snitören Elnrichlungen und Erster Hilfe filr unsr Personol.

2. Kommt der Besteller seiner Verpflichiung zur lechnischen Hil{eleistung nicht
noch, so sind wir noch Ankündigung berechtig't, iedoch nicht verpflichtet, die
dem Besteller obliegenden Hondlungen on seiner Stelle und suf seine
Kosten vozunehmen. lm übrigen bleiben snsere geseklichen Rechle und
Ansprüche unberührt.

lV. ilonlogefrisl,Ge{chrrrogung
1. Die Montogefrist isi eingeholten, wenn bis zu ihrem Ablouf die Montoge zur

Abnohme durch den Besteller, im Folle einer vertroglich vorgesehenen
Erprobung zu deren Vornohme bereii ist.

2. Veaögert sich die Monloge z. B. durch Arbeitskonflikle, Brond,
Mobil isierung, Beschlognohme, Emborgo, Verbot der Devisentrons-
ferierung, Aufs'fond, Fehlen von Tronsportmitieln, ollgemeinen Mongel on
Versorgungsgülern, Einschrönkungen des Energieverbrouchs oder durch
sonslige Umstönde, die von uns nicht verschuldei sind, so lrit i  eine on-
gemessene Verlöngerung der Monloge{risf ein. Dies gilt oucn oonn? wenn
solche Umsiönde eintreten, nochdem wir in Vezug gerolen sind- Die durch
die Vezögerung enislondenen Kosten trögi der Besleller

3. Vezögert sich die Montoge oder die Inbetriebnohme ohne unser Ver-
schulden, so hol der Besteller olle dorous resultierenden Kosten, ins-
besondere für Worfezeit und für weilere erforderliche Reisen des
Monlogepersonols, zu lrqgen.

V. Abnchme'1. 
Der Besteller ist zur Abnohme der Montoge verpflichtet, sobold ihm deren
Beendigung ongezeigt worden isl und eine etwo verlroglich vorgesehene
Erprobung des monlierten Liefergegenslondes stoilgefunden hot. Eryeisl
sich die Montoge ols nicht verlrogsgemöß, rc sind wir zur Beseiligung des
Mongels ouf unsere Koslen verpflichtel. Dies gih nicht, wenn der Mongel für
die Inleressen des Eestellers unerheblich ist oder ouf einem Umstond
beruht, der dem Besleller zuzurechnen isi. Liegt ein nichl wesenflicher
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Mongel vor, so kqnn der Besteller die Annohme nichl verueigern, wenn wir
unsere fflicht zur Beseitigung des Mongels ousdrücklich onerkennen.

2. Yezöge/, sich die Abnohme ohne unser Verschulden, so gilt die Abnohme
noch Ablouf ryeier Wochen seil der Anzeige der Beendigung der Montoge
ols erfolgt.

3. Mit der Abnohme entfölh unsere Hoftung für erkennbore Möngel, soweit
sich der Besteller nicht die Geltendmochung eines beslimmien Mongels
vorbeholten hot.

Vl- Gewöhrleistung
l Noch Abnohme der Monloge hoflen wir für Möngel der Monioge. die inner

hslb von 6 Monolen nsch Abnqhme ouflrelen, unler Ausschluß qller
onderen Ansprüche des Bestellers in der Weise, doß wir die Möngel zu
beseitigen hoben. Der Besteller hot uns einen festgestellten Mongel unver
züglich onzuzeigen. Sein Rechi, den Mongel geliend zu mochen, verjöhrt in
6 Monolen vom Zeitpunh der rechfzeil igen Anzeige on. Die Frist {ür
die Möngelhofiung wird um die Douer der durch die Nochbesserungs-
orbeifen verursochlen Belriebsunterbrechung verlöngert.

2. Wir hoften nichl, wenn der Mongel für die Interessen des Beslellers un-
erheblich ist oder ouf einem Umslond beruhl, der dem Besleller zuzu
rechnen ist.

3. Durch etwo seilens des Beslellers oder Dritler unsochgemöß ohne unsere
vorherige Genehmigung vorgenommene Anderungen oder lnslond-
setzungsorbeilen wird unsere Hoftung ftir die dorous enlslehenden Folgen
oufgehoben.

4. Wenn durch unser Verschulden eine uns geseü:le, ongemessene Nochfrisl
für die Möngelbeseiligung verstreicht oder die Möngelbeseitigung wegen
Unmöglichkeil oder unser Unvermögen unlerbleibt, so hot der Besteller ein
Minderungsrechl. Nur wenn die Montoge irotz der Minderung {ür den
Besteller nochweisbor ohne Inieresse isl, konn der Besleller noch
Ankündigung vom Verirog zurücklrelen.

Yll, Hoftungsbeschrönkung
Der Besleller konn, soweil ein derortiger AusschluB von Ansprüchen und Rechten
gesetzlich zulössig ist, über die ihm in den vorstehenden Beslimmungen zuge-
sfondenen Ansprüche hinous keine Ersofzonsprüche, ins besondere keine
Ansprüche ouf Schodenprsqfz, ouch nichl ous unerloubier Hondlung oder
sonsligen Rechlen wegen etwoiger Nochieile, die mil der Montqge zusommen-
höngen, gegen uns geliend mochen, gleichgültig ouf welchen Rechtsgrund er sich
berufl.

Vlll. Enqtzleistung des Bestellers
Werden ohne unser Verschulden die von uns bereitgestellten Vorrichlungen
oder Werkzeuge ou{ dem Monlogeplotz beschödigt oder gerolen sie ohne
unser Verschulden in Verlust, so isi der Besleller zum Ersok dieser Schöden
verpflichiet.

lX. l ontogcpreis
Die Vergütung für die Enlsendung unseres Monlogepersonols wird gemöß
Anhong noch den zum Zeitpunh der Monioge güliigen Entgeltsölzen noch
Zeitoufwond obgerechnet, folls nicht ousdrücklich ein Pouscholpreis vereinbort
isi.
'i 

. Ablösung von Perrcnol
Wrd die Ablösung unseres Personqls ous einem nicht von uns zu ver-
trelenden Grund notwendig, werden die dodurch enlsiehenden Koslen dem
Besteller in Rechnung gestellt.
Monlogelöhne und Auslösung werden ouch für die Douer einer durch Kronkheit
oder Unfoll verursochlen Arbeitsunföhigkeit berechnet, sofern eine Rückreise
nicht möglich ist. Azt- und Kronkenhouskosten gehen ebenfolls zu Loslen des
Bestellers. Evtl. Kostenerstottungen der Kronken versicherung des Personols
werden dem Besteller gulgeschrieben, höchstens jedoch bis zu dem Betrog, den
der Besleller tots6chlich für den Kronkheitsfoll bezohll hot. Wöhrend der Douer
eines Kronkenhousoufenthqlts ermößigt sich die Auslösung ouf ein Driitel des
Normolsokes, zuzüglich Koslen der Unterkunfl {Hotel), folls solche noch enl-
slehen. Die Koslen eines infolge Kronkheit notwendigen Personolouslousches
trögt der Besteller bei orbeitsbedingter Kronkheii gonz, bei sonsiiger Kronkheits-
ursoche zur Hölfie; diese Regelung gilt enlsprechend für- den Todesfoll mit
der Moßgobe, doß onslelle der Rückreisekosten die Uberführungskosten
reten.
Der Foll einer orbeitsbedingten Quoronlöne steht dem Kronkheilsfoll gleich.

2. Regionole Vorschriften
o) Sleuern, Soziollosten und Abgoben, die wir in dem Lond, in dem die

Montoge durchgeführt wird, zu entrichlen hoben, werden dem Besleller
in Rechnung geslellt.

b) Arbeilsgenehmigungen, Ausweise o.ö. für unser Personol beschq{fl der
Besleller ouf reine Koslen.

c) Andern sich noch Abgobe des Angebots in{olge einer Anderung der gesefz
lichen oder behördlichen Vorschriftin die Monlogekoslen, wird der Monloge-
preis entsprechend qngepoßl.

3. Föll igkeit der Rechnungen
UnsJre Montogerechn-ungen sind sofort noch Erholt ohne ieden Abzug zur
Zohlung föllig.-Die AbreChnung der Monlogeleistungen erfolgt noch unserem
Ermessen wöchenilich, monollich oder noch Beendigung der Montoge

X. Gerichtritond
Für die Auslegung und Durchführung des VerJrogs ist deutsches Recht moßgebend'
Für olle Sireitigkeiten ous dem Verlrogsverhöhnis sind die Gerichle unseres HouPi-
sitres zustöndig. Wir sind ouch berechtigt, om Houptsitr des Be$ellers zu klogen'
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